
großer Heıilıgkeıit erhoben worden, nicht etwa früher schon. Er
betrachtet Marıa als Tochter Kvas, War mıt einem Übermaß VOo.
Gnaden ausgestattet, ber von atur AaUusSs doch der rlösung und Taufe
bedürftıg, sı1e War mıiıt einem Wort eın  z gebrechlicher ensch w1e alle
übrıgen Weiter begegne ın den syrıschen echten Schriften L.phrems
eın ZULT Gottesmutter, nıcht einmal ıne kurze Anrufung arıas

ihren Beıstand, doch erscheint in seinen Weıhnachtshymnen Marıa
qls Führerin der Menschen esu Hammersberger stutzt seine
Ausführungen mıt zahlreichen Belegstellen. Hiebei kam ıhm seine
Kenntnis des Syrıschen nıcht wenı1g zustiatien. Im Vorwort heißt esS:
Soweıt schon Übersetzungen der in syrischer, griechıischer und Nu  —
lateimiıscher Sprache erhaltenen exitie vorhanden sınd, wurden dieselben in
der Arbeıt verwendet. Im übrıgen hat Verfasser selbst den syrıschen
ext der dıe dem Urtext ıin der Sprache nachsten stehenden
Schriftstellen nach bestem Bemuhen deutsch wiedergegeben und auch
die vorhandenen Übersetzungen nach Möglichkeıit 1m ersten ext nach-
gesehen Schade, daß die Kenntnis des Syrıschen nıcht auch in kriti-
schen Anmerkungen zutage T1 Hammersbergers uch ist eın wert-
voller Beitrag ZU. Mariologıe der en Kirche.

INZ d Dr ar! Fruhstorfer
Empfangen vom eiligen Geiste YnNe Auseinandersetzung mıiıt

der Antıke VO  — Fran Steinmetzer. Gr 80 (74) Prag-Leıpzig
1938, ÖOtto Czerny. Kart KC 32.—-, 3.20

Im klassıschen ertum mıiıt seinen zahlreichen Ausläufern un
Verzweigungen, Desonders In jener Gestalt, dıe mMMa  — als Hellenismus
bezeichnet, finden sich zahlreıiche Gedanken und Vorstellungen, die
oft ıne Sanz unleugbare AÄAhnlichkeit mıit christlichen Begriffen ZU.
Schau tragen. Es finden sıch namentlich uch Parallelen den all-
gelıschen Berichten uüber dıe wunderbare Empfängnı1s un Geburt esu.
Die moderne Religionsgeschichte ist zZzu leicht geneigt, AU:  N der Ähn-
ichkeit sofort auf ıne Abhängigkeıt der bıiblıschen Berichte VO.
außerchristlichen Quellen schließen Der ekannte Prager eologe
handelt ın der vorhegenden interessanten Studıie VOoO der Empfängnis
Christi, VOoO „Überschatten‘‘ E 39), VOo  —; der Geburt Christı und
der Multter Gottes Er stellt jeweils ıchtchriıstliches, Christliches un
Geschichtliches gegenüber und omMm schließlich dem Ergebnis,
„daß sıch TOLZ stellenweise großer Ähnlichkeit durchwegs bei den
evangelıschen Geburtsgeschichten un den antıken Zeugnissen VeI-
schiedene Dinge handelt, die War miteinander verglichen, nNnı1iC. ber
identifiziert werden können“ S 69) Mit Rücksicht darauf, daß dıe
geblichen Erkenntnise der liıberalen Religionsgeschichte uch in wel-
tere Kreise dringen, kommt der verdienstvollen Schrift eın hoher.
apologetischer Wert

1NzZz Dr Joh Obernhumer.
Katholische Dogmatik ach den rundsätzen des heılıgen Tho-

INa  N Von Dr Franz Diekamp, päpstlichem Hausprälaten und
Domkapitular, Universitätsprofessor. Erster Band AC
un neunte, verhbesserte Auflage. 80 (XII 371) Münster k
1938, Aschendorff. 5.40, geb RM 0.7  O

Von Diekamps bekannter und in weiten reisen geschätzter Dog-matık ıst nach kurzer Zeıt wıeder ıne Neuauflage notwendig CWOT-den. Der Band, der außer der KEinleitung iın die Dogmatiık die Lehre
von ott dem Einen und Dreieinmigen: behandelt, liegt In und Auf-


